
Meisterstück von Marcel Bader. Eine Grundstruktur aus Messing, die mit 
einem Rahmenwerk aus schwarz gebeizter Esche verkleidet wurde. Die 
inneren Schubläden bestehen aus Nussbaum.

Im Mai verwandelte sich der Pfarrstadl in Weßling in eine 

Bühne für meisterliches Handwerk: Die diesjährige Meister-

stückausstellung präsentierte eine beeindruckende Vielfalt 

an Möbelstücken – darunter ein kunstvoll gearbeitetes Bett, 

edle Weinschränke, ein stilvolles Kanapee sowie fein gear-

beitete Kommoden. Die Besucherinnen und Besucher konn-

ten sich von der Qualität und Kreativität der frisch gebacke-

nen Schreinermeisterinnen und -meister überzeugen.

Würdige Verabschiedung am Freitagabend
Am Freitagabend wurden die Meisterkurs K148 feierlich 

verabschiedet. Die Schulleiterin, Mona Brand, eröffnete den 

Festakt mit einer Rede, in der sie die Leistungen der Absol-

ventinnen und Absolventen würdigte. Sie zitierte den Re-

formpädagogen Georg Kerschensteiner, dem Namensgeber 

des Schulzentrums: „Ohne Fleiß kein Preis“ – ein Motto, das 

passender nicht sein könnte, denn die Meisterschülerinnen 

und -schüler hatten sich mit viel Einsatz und Ausdauer auf 

diesen Moment vorbereitet. Ein weiteres Zitat – „Ohne Mühe 

kein Gewinn“ – unterstrich die Bedeutung kontinuierlichen 

Engagements, das sich am Ende sichtbar und greifbar in den 

ausgestellten Meisterstücken manifestierte.

Dank an langjährig Engagierte
Besonders gewürdigt wurden der stellvertretende Schulleiter 

Wolfgang Steckenleiter und der Fachlehrer Helmut Specht. 

Für beide war es die letzte Ausstellung – sie waren in den 

vergangenen Jahren stets engagierte Akteure und trugen 

wesentlich zum Erfolg der Ausstellungen bei. Die Semester-

sprecher Antonia Edenabohien und Manuel Grundner be-

dankten sich darüber hinaus in ihren Ansprachen herzlich 

bei den Lehrkräften für ihre Unterstützung während der 

Ausbildung. Als Zeichen der Wertschätzung überreichten sie 

allen Beteiligten Geschenke – ein emotionaler Moment, der 

die enge Gemeinschaft innerhalb der Klasse widerspiegelte.

Prämierung der besten Stücke
Ein Höhepunkt des Abends war die traditionelle Prämierung 

der besten Meisterstücke. Die Auszeichnungen, dotiert mit je 

200 Euro, wurden vom „Förderkreis der Meisterschule für 

das Schreinerhandwerk e. V.“ gestiftet. Die Jury verlieh dabei 

die Gestaltungspreise an Marcel Bader, Ludwig Brand, Lisa 

Seibold und Moritz Zettner. Die Fertigungspreise gingen an 

Ludwig Brand, Fabian Spörl und Marinus Thalhauser.

Ausblick auf die nächste Ausstellung
Die Ausstellung in Wessling hat einmal mehr gezeigt, wie 

lebendig das Handwerk ist – und wie wichtig eine fundierte 

Ausbildung für die Zukunft des Berufsstands bleibt. Die 

nächste Meisterstückausstellung ist für Samstag, den 

11. Oktober 2025 geplant. Sie wird wieder in der denkmalge-

schützten Aula des Kerschensteiner Schulzentrums stattfin-

den, deren Renovierungsarbeiten bis dahin abgeschlossen 

sind.  |

Meisterschule München
Meisterstückausstellung 2025: Auf höchstem Niveau

Meisterstück von Moritz Zettner. Ein Schreibtisch aus Esche mit Metallgestell. 
Die Schreibfläche aus Linoleum lässt sich mit einem Druckknopf öffnen. Die 
Schubläden sind Kugellager geführt und mit Einsätzen versehen. 

Alle neuen Schreinermeisterinnen und Schreinermeister vom Kurs 148  
zusammen auf der Bühne.
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Meisterstück von Ludwig Brand. Auf der linken Seite 
befinden sich oben eine Türe und unten Schubläden. 
Die Schwenktüre des Trachtenschranks aus gebürste-
ter Tanne ist das besondere Element. 

Meisterstück von Lisa Seibold. Ein Schrank für asiatische Kampfsportutensilien 
aus Rüster, Japanpapier, Glas und Messing. Die aufwändigen Rahmentüren sind  
mit einem individuell gestaltetem Kumiko ausgestattet welches durch Japanpa-
pier hinterlegt ist. 

Meisterschule München
Wolfgang Steckenleiter verabschiedet

Nach über drei Jahrzehnten an der Städtischen Meisterschule für das Schreinerhandwerk in  

München tritt Wolfgang Steckenleiter zum 31. Juli 2025 in den wohlverdienten Ruhestand. Als 

stellvertretender Schulleiter prägte er 19 Jahre lang die Entwicklung und Ausrichtung der 

Meisterschule für Schreiner – mit Weitblick, Engagement und einem tiefen Verständnis für das 

Handwerk. Seit seinem Eintritt 1994 unterrichtete er ein breites Spektrum an Fächern und 

setzte bereits 1995 mit der Einführung der ersten CNC-Maschine neue Maßstäbe. Als langjäh-

riges Mitglied im Meisterprüfungsausschuss und im Vorstand des Fördervereins der Meister-

schule und als Netzwerker mit Partnern im In- und Ausland, setzte er Impulse,  

die die Schule nachhaltig prägen. Besonders am Herzen lag Wolfgang Steckenleiter stets die 

Weiterentwicklung der Schule als modernes Dienstleistungsunternehmen, das den Meister-

schülerinnen und -schülern eine moderne Ausbildung auf höchstem Niveau bietet, sowohl 

fachlich als auch persönlich. Die große Herausforderung war, die Verknüpfung der traditionel-

len Handwerkskunst mit den neuen Technologien, was gut gelang. Mit Stolz kann Wolfgang 

Steckenleiter auf 31 erfüllte Jahre zurückblicken und sich auf seine neue  

Lebensphase freuen.  |
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